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DAS „EXCELSUM CONSILIUM AULICUM" 
DES FÜRSTEN FRANZ II. RÁKÓCZI (1704-1705) 

In den Jahren des Rákóczi-Aufstandes (1703-1711) sind die obersten staatlichen 
Verwaltungsorgane (königliche Kanzlei, ungarische Kammer usw.) dem König treu 
geblieben. Die Aufständischen waren gezwungen ihre eigene Verwaltungsorgane zu 
schaffen. Im Februar 1704 organisierte Fürst Franz Rákóczi einen Hofrat (Excelsum 
Consilium Aulicum) als Ratgeber- und Exekutivorgan, der bis zum Landtag in 
Szécsény im September 1705 tätig blieb und dessen Aufgaben dann der Senat und der 
Wirtschaftsrat (Consilium Oeconomicum) übernommen hatten. 

Die Protocolle des Hofrats sind erhalten geblieben, aber sie geben keine Hinweise 
über die Räte. Wer ein Hofrat war, können wir nur aus seinem zufällig erwehnten Titel 
(consiliarius) feststellen. Wir verfügen über 16 Namen: 1 Vorsitzender (praeses), 1 
Sekretär (secretarius) und 14 Räte (consiliarius, ungarisch tanács). 

Anfangs waren nur 4, höchstens 5 Räte, die weiteren wurden erst später ernannt. 
In einigen Fällen ist es möglich, daß der Ratstitel nur als Auszeichnung geliehen wurde. 
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Die Mitglieder des Rates waren meistens vornehme Persönlichkeiten des 
Komitatsadels, Vizegespane oder Söhne ehemaliger Vizegespane, überwiegend aus der 
damaligen „Mitte" des Landes, d.h. aus den Komitaten von Sohl bis Zemplén. 
Auffallend ist die große Zahl der Protestanten unter ihnen (12 oder 13, davon 9 
Lutheraner). Der Rat repräsentierte die soziale und religiöse Zusammensetzung der 
Aufständischen überhaupt nicht; der katholische Klerus war nur in den letzten Monaten 
durch einen unbedeutenden Probst vertreten, die Aristokratie durch einen politisch 
einflußlosen ehemaligen Anhänger des Fürsten Imre Thököly (1682-1685). 

Bei der Zusammensetzung des auf dem Szécsényer Landtag erwählten Senats 
trachteten der Fürst Rákóczi wie auch die Stände, daß die Repräsentation der führenden 
sozialen Schichten mit den wahren Machtverhältnissen in Einklang stehe, so hatten die 
Vertreter des Komitatsadels und der Protestanten ihre Mehrheit verloren, der katolische 
Klerus und vor allem die Aristokratie erhielten den ihnen gebührenden politischen 
Einfluß. 

Gusztáv Heckenast 
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